
Intelligenz Nlatt zur Naibacher Ueitung
^ - 155.

Donnerstag den 27. December 1833.

Ktavt - unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.

Z. i656. (3) N ' - 62? ' .
Von dem k. k. S tad t , und Landrcchte m

Krain w.rd den unbekannten Anton I i t t lcr u.
Födransperg'schen Erben mittelst gegenwaNl,
yen Edicts erinnert: Es habe wider sie bel dlc°
scm Gerichte Herr August Ritter v. Födrans-
perg, Besitzer der Güter Wemeg, Matscherol.
Hof, und der Gült tz5lt)öm,y, Klage auf Er-
kennlNlß, daß von der I I . Post pr. 22000 fi.,
auf dem Oute Weineg nur noch 7012 fi. haf-
ten, sohln dcr Mehrbetrag pr. 1^988 ss. zu ex,
labul'ren sei, ongebrachl, und um richterli-
che Hülfe gebeten. Worüber die Tagsiiyung
auf den n . März k. I . Vormittage um 9
Uhr vor dlesem Gcr»chte angeordnet worden »fi.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
diesem Ger,chte unbekannt, und we,l sie viel»
lelcht aus den k. k. Elblandcn abwesend find,
so hat man zu deren Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den h,erolt>gen Ge«
richtsaouocaten, Oi-. Baumgarten, als sura-
tor bestellt, mtt welchem die angebvachteRechts'
fache nach der beuchenden Gerlchts-Oronung
ausgeführt und entschieden werden wlrd.

D«e Beklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, dam,t sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst Erscheinen, oder inzwischen dem be-
silmmten Vertreter, Dr. Baumgarten, chre
Ncchtsbehelfe an die Hand zu glben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwaller zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere, da sie sich die aus chler Werabsaumung
entstehenden Folgen belzumessen haben werden.

Latbach den 4. December lb^2 .

Z. 1657. (3) N r . «598.
Von dem k. k. S tadt - und ?al,drechte m

Fkrain wnd bekannt gemacht: Es se» von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Franzlsca Schi-
Van und des Dr. Wurzhach, Vormund des
Nlinderjahrlgen Florian Mlschitz, wider d>e Ehe«
leute Michael und Gertraud Utschak, wegen
schuldigen 100 st. e. 8. c., <I<? ^i-il^^ent^U' ^.
>. M . , Zahl ßögS, in d»e öffentliche Versteh
gslung des, dem ExequlNen gehörigen, auf

29/» st» 20 kr. geschätzten, dlm hieroctigen
Stcdimagissrate, 5ul> Uvb. N»./^72 dltnfiba-
ren, tn der Tyrnou »ud Confc. 3tr. 2 l liegen-
den Hauses gewllNget, urd hiezu lrel Termi-
ne, I!l!d zwar: auf den 26. Jänner, 4. März
und i ' Apl l l iL55 jtdttmal vm 10 Uhr Vor-
lsiliogs vor diesem k. f. S tad t - und Landrech-
te mu dem Be>satze bestimmt werden, daß,
wenn dnses Haus weder bei der ersten noch
zweiten Fellblctungktagsatzuny l»m den Schaz,
zun^tbctrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch un-
ter dem Echayungsbetrage hinlangeaeben were
den würde. Wo übrlgenst den Kcufiustlgen
frei steht, d«e dlcßfauigen tlcllaiionebedingnis-
se wie auch dlc Ecbätzu^g in der dleßlandrecht«
lichtn Ncgisiratur zu den gewöhnlichen Amt l -
fiunden , oper bei dem Verlretir der Executions«
führer, Dr. MariM'l lan Wurzbach, einzuse-
hen und Abschuften davon zu ve»langen«

^cnkiich den »,. December it>52.

Aemtliche ^lrlautbArunlzen.
Z. i65ä- (Z) N r . 20605^754. V .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Durch die Bcföldening des F r a n z Me<

guscher zum Oberwaldme'sicr, ist d<e provi-
sorische Frliimeisielssiclle in Orient mit dem Gc-
halte von yvO f l . , dem Ouaniergelde vcn
ibo fi., einem Holzrclutum von bo st. und ei-
nem Pfcrd- und Reiscpauscdale von /,00 fi.
E. M . W . W . , in Erledigung c^ekrmmen.
— Jene activen oder czuiescircnden Beamten,
welche sich um diese Clclle zu bewerben geden-
ken, habcn ihre Gesuche, worin urkundlich ih-
re gegenwärtige Bedicnfiung mit den damit
verbundenen Bezügen, ihre voranaegcmgcnen
Staatsdienste, die an einem Fersilchr:Insti-
tute zurückgelegten Studien, die übrigen prac-
tiscben Forst kenn misse, dann die Kenntnisse
beider ^andcssptachcn, und endlich ihre Mora-
lität nachgewiesen werden müssen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden langsirns b i s 10.
J ä n n e r künftigen Ichrcs an die aeftrtigte
f. k. Comeral-Gefallen-Verwaltung einzusen-
den. — Von der k. k. vereinten Camcral-Ge-
fällcn -Vc,waltung für Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck am 25. November iLZ2.,
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3. .665. (2)
A n a l l e

Güterbefitzer, Künstler, Fabrikanten, Ge-
»erbs- und Handelsleute des österreichi-

schen Kalserstaates-
Wenn es mir geglückt «st, lm Vereine mit

sehr geehrten Männern durch thätige Versendung
sswohl bei Gründung oer österreichischen Sparcasse,
ols auch bei den Bemühungen zur Verbrenung dle«
ses gemeinnützigen Inst i tuts, uno ourcb dle Ver-
einigung oer allgemeinen ^erforaungs Anstalt m>t
der ersten österreichischen Soarcasse, m,r um den
Verein unmittelbar, mittelbar um das öli?lieichl>
fche Publicum einiges Verdienst zu erwerben, jV> glau«
de ick durch das nachstehende Unternehmen einer ge-
regelten unausgesetzten Ausstellung aNer Natur«
und Kunstprooucte des österreichischen Kaiserst^a«
tes, welches allen Gülervesitzern, Künstlern, Ja.
brikanten, Gewerbs« und Handelsleuten Gelegen»
heit darbietet, sich des lchten Zwecks aller Thätig.
te i t , alles Kunststeißes und aller Fncustrie, t>. l.
eines schnellen uno lebhaften Absatzes für ihre Gr«
zeugrnsse und Waaren zu velgcwissern, für das
öffentliche Wohl nicht weniger Orspnehliches zu lei.
ften, und sehe darum e^er regen Theilnahme für
tzas neue Institut um so zuversichtlicher enlqegen,
als micb die Oifahrung belehrt, dah wahrhaft Gu,
tes in Oesterreich richtig verstanden, warm ergrif»
fen. kräftig und dauernd unterstützt wi ld .

Wien den 27. November »632.
F q n a z bitter v. S c h o n f e l d .

Ausstellungs-Bureau
a l l e r

Natur- und Kunstproducte, Fabrikate,
Gewerbs-Erzeugnisse und Waaren desKcn-
ferthums Oesterreich in W ien , S t a d t ,

N r . l t?4.
Um dem g^sammten österreichischen Publicum

eine so uiel mogl i^ vollstänoige Mustertarte aller
Natur« und Kun»ivroducte, Fabrikate, Gewerbs«
Erzeugnisse uno Waaren 0er Monarch e ,u ercff»
"en . solcve unausgescht zu bereichern, den tägliäen
-H.'chsel tec Ieoücfn,ffe und oer Moee in dersel«
ben ersichtlich zu machen; auf diesem Wege die
Natianalthätigleir zu beleben < Industrie zu wecken,
Kunst und Oemerbflcch zu spornen, endlich für die
Bedürfnisse des Käufers wie für den Absah des
Vectäufers Mtt t ler zu werden, ladet das Vureau
alle Gütcrdesitzer / lkünstler, Fabrikanten, Ge«
werbs- und Handelsleute ein. dem nruen Institu»
te für die Errichtung dieses >;emllnnühigen Zweckes
ihre TbcUnadme zu schenken.

D^s Buceau hat var der H^nd für em Locale
Sorge getragen, <n welkem die ihm zu über^e«
benden Natur , und Kur.stgeqenstande nach zweck»
mäßiger (Zintheilung ausgestellt, und für das wiß»
begierige, schau- uno sauäustlge Publicum zugang.
bar gemacht werüen können; bei zunehmender Theil»
nähme wird für ein erweitertes Locale dem größc«
ren O'eoürfnissl entsprochen werden.

?Me dem üureau übergedenen Gegenstände
werden ge.^'i Auszüge ausden B 1 dern deö In»
fiiluts, unter (Zonlraflgnatur des Uebergevecs und
unter Feltlgung zweier Dircctocen in Perwahcung

genommen, und gegen Rückstellung dieses Auszu.
geS auf jedesmaliges Verlangen an den im Aus«
zuge benannten Olgentdümer, oder Besitzer, oder
Bevollmächtigten zurückelfolgt.

Auswärtige lönnen die für das Bureau be»
stimmten Gegenstände unmittelbar, jedoch tosten,
f re i , an oas Bureau gelangen, oder die Ueder,
«ade eurch einen Bestellten in Wien bewerlsteN«.
gen lassen. Ueder Gegenstände, die aus den Pro»
vinzen h,eher gesendet werden, müssen die Beweise
österreichischen Ursprungs angeschlossen werden.

Da oaS Bureau sich in keinem Falle mit dem
Versaufe oer zur Ausstellung bestimmten Gegen,
stände befaßt, so wollen Auswärtige jenes verehr«
te Handelshaus, oder jenen Bevollmächtigten in
Wien bezeichnen, welche den übergedenen Gegen»
stand. gegen ren ihm zu diesem Behufe übergebe«
nen Aus,ug augenblicklich zu beziehen oder zu ver«
äußern berechtigt seon sollen.

Das Bureau wird feiner Zeit jene verehrten
Handelshäuser anzuzeigen, welche zu solcher Inter»
cession, gegen e«ne billige Provision, für jene Par»
theien, welchen Verbindungen in der Residenz
mangeln folicen, bereit feon dürften.

Alle Parlheien, welche sich deö Bureau's bc,
dienen wollen, um ein Äiatur» oder Kunstproducr,
ein Fabrikat oder Eewervö . Vrzeugn'ß/ oder ein«
Waare zur öffentlichen Ausstellung zu bringen,
ihr Product cder ihre Kunstsachc allgemein bekannt
zu machen, sick einen gewissen. lämeNen und vor«
theilhaften Absah zu sichern, ,u Nestellungen da«
für einzuladen, haben zwei Wege: der eine ist der
eines jährlichen Abonnements, dcr zweite ist der
eincS monatlichen Abonnements bei dem Ausfiel«
lungs» Bureau.

Das jährliche Abonnement wird mi t Sechs
Gulden O. M . (sage 6 ft. (Z. M,) für einen Qua«
dratfuß, »er Quaoratfuß wird nur nach der Grund-
ftäche nicht nach der höhe berechnet, oder weniger,
den der AuMllunqs'Gegenstand eintnmmt, und
für das Jahr , vom Tage gerechnet, wo der Aus»
stellungs«Gegenstand an das Bureau übergeben
wiro.

Gi^e auch nur zeitweise Zurücknahme eines Aus«
stellungsgegenstanöeS hebc drn Abonnement« Ver-
trag auf; doch kann jede Parthei einen ganz glei»
chen Ausstellungsgegenstand aegen einen scksn abon»
nirten auswechseln, ohne zu neuer Abonnements
Gebübr verpfiicktct zu fern.

Für ähnliche Gegenstände gilt diese Begünstl»
gung nicht. Das monatllcke Abonnement wird mit
Vierzig Kreuzer Conventions - Münze für einen
Quadratfuß o5cr weniger, ten der Ausstellungs«,
gegenstand einnimmt, uni> für c^ncn Monat zu
3c, Tagen, vom Tage. wo der AussteNungsgegcn-
stand an das Bureau übergeben w i rd , gerechnet,
festgesetzt.

Wegen der Auswechselung des AusstellungS-
qegenstande's gelten dieselben Regeln, wie für bol
jährliche Abonnement.

Ueber einen mehr als einen Quadraifuß ein»
nebmFnden Gegenstand wird das Bureau sich mi t .
den Partheien auf eine dillige Weise abfinden.

Die Abonnements«Narte enthalt die Numme»
des AusstellungsgegenftondeS, den Tag tes r-egin»
nenden Abonnements, mit der Signatur ln»ei,r
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Directoren , contrasign'nt vom Uebergeber des Aus.
steNungsqegenstandeö. I n den Büchern der An<
fialt lst Nummer, Namen des Oigenthümers oder
Uedergebels, Beschreibung des Gegenstandes, der
Preis und Tag der Nedergabe aufgezeichnet.

Die jährlichen Abonnements, Karten wecden
m'tt rother, die monatlichen nn i schwarzer Farbe
ausgefertigt sevn.

Nachdem das Bureau von den ibm im Laufe
des ersten Jahres ükergebenen Ausstellungsgegen»
standen, drei anerkannt ausgezeichnete Auvsie!!untzs°
stücke im Werthe von 5o Ducaten, von 25 Duca»
ten und von »2 Duchten in Golo an sick dilnqen
wi rd , um aucd scin Scdarsiein zur Belebung der
Production, Kunst und Industrie beizutragen, so
soNen am Schlüsse des Jahres vom Tage der Eröff.
nung gerechnet, aNe jene Parthcien, welche ron e»ns
bis zur lcyten Zahl in ununterblochener fortlaufender
Reibe in diesem Jahre als jährliche Abonnenten er»
scheinen, um diese Prcisstücke turch öffentliche Ver»
losung concurriren, und es werden an öie durch das
Los Begünstigren die erkauften Preise ohne alle Her»
gütuna. von dem Bureau erfolgt weiten.

Das Bureau wird sich bemühen, die Gross,
»ung des Ausstcllungs-Locals bis zum »2. Februar
s. I . , d. i. dem Tage der GedUltsfeyer S r . M a »
jes tä t des K a i s e r s , zu bewerkstelligen, und zu
>em Gnde ungesäumt m'ttelst Subscription (fest°
gestellt dulch e'ne kleine Angabe) d«e Abonnements
einleimen, damit die AussteNunqsgegenstanoe schon
einige Wochen vor dem OröffnungSiage, zugle'ch
mi t dem Abonncmentsreste an das Bureau über-
geben werden tonnen, wobei jedoch bemerkt w>rd,
iaß die Frist für das Abonnement selbst erst von
bem Eröffnungstage deK Bureau's begmnen werde.

Für Zeicknungen, die statt zu grober AuSstel'
lung<lgegenstände/ oder statt größerer Modelle an
das Bureau übergeben werden, w i r d , so wle für
>ie Vertheilung von Preis» Eouranien oder sonst,H
ü«n Kundmachungen an daö besichtigende Publi-
cum, jährlich » ^ ' K- ^ an kaS Bureau vergü.
te t , wclcheS seinerseits solche PreiS. Louranle oder
Kundmachung?« nur gegen « kr. (Z. M . , oder
wenn höhere Preise zu zablcn sind. die zu verthei'
lenden Gegenstände nur gegen diese besonders be»
meltten Preise an die Begehrenden vertheilt.

Ungeachtet die Oesiye ohnedieh schon dem Per«
wahrer eines anvertrauten Gutes schwere Pflichten
vorzeichne«, und in dieser Hinsicht die einen aus»
zustel!end?nGegenstand übergebendeParthei vollkom-
men berudiqt ftyn kann, so wird d,e Anstalt, wel«
che ihre Verwaltung in die Hände redlicher, um
das öffentliche Vertrauen bemühter Männer und
cautisnircer, durch ihre d a u . ^ e Versorgung dem
Unternehmen anhänglicher Beamten qelegt. ei.- zu
verwahrenden Ausstellungsgegenstände überdich in
einer Versicherungsanstalt gegen Feuersgefahr, und
durch alle mögliche VorsiHt gegen Einbruch zu be»
wahren bcdackt seon.

^chn vom Hunieit von der jährlichen Brutto«
Einnahme bestimmt die Unternehmung eines Thc,!H
zur Begründung eines Pensiouüfontcs fü l ihre
Verwalter und Beamten, andern ThcilS zur Be>
yründung eines Fonts zum Ankaufe und zur (3r>
bauung eineö ciaenen, bloh dem AusslellungSzwe«
cke zusagenden Gebäudes.

Vsn der Aufnahme, welche die Ansialt im

österreichischen Pudlicum zu finden so glücklich
fei:» dürfte, rrird es abhanden, ob sich die Unter-
nehmung auch mittelst <Hommandilen über die
Hauptstädte der Provinzen ausdehnen wird.

Uuher dem, daß der dem Bureau übergeben«
G .̂enstand emes jährlichen Abonnenten, dem die
AussteNungssale besuchenden Publicum auf tle sorg»
fältlgste Art zur Schau gebracht r r i rd , erwirbt der
Abonnent damlt das R^cht, auf eine wiederhohlte
Betanntqedung, in Folge deren der Name des
Ausstellers als Producent, oder Künstler, ot'erFa«
brisant, ober (Z5ewerbsmann, der ausgestellte Ge»
genstand, und der Prns desselben m monatlichen
eigenen Kundmachungen öffentlich bekannt, und
dem Publicum in Erinnerung gebracht werden
soll, es wäre dann. der Abonnent würte einedel-
lei Oeffentllchteit ausdrücklich untersagen.

Dle AuslieNungsfäle werden dem Publicum
gegen ein Eintrittsgeld von 6 kr. C. M . ununter»
brachen von 9 Uhr Früh dis 4 Uhr Nachmittags,
S o n n ' unv Ieyerlage ausgenommen, zugänglich
s<YN.

Wer die ausgestellten Gegenstände näher zu
besichtigen wünschl, löst gegen »o kr. (3. M . auf«
ser der Eintr i t ts > noch eine Besicht,gunaskarte,
gegen welche dem Inhaber die verlangten Gegen«
stände vom Autseher zur näheren Beschauung vor»
gezeigt werden müssen.

Eine umständliche, am Ein« und AusganZe
der AuSsteNungSsäle angeheftete Bekanntmachung
wird oie Regeln für d,c Besucher, wie d»e Päich«
ten der Au^cher und der Dnneischafl gegen dilfel-.
den aufzählen.

Die Unternehmung wird nicht aufhören , ihren
gemeinnützigen eben so das Interesse ihrer Abon«
nentcn, wie des ganzen producnenden und erwer«,
beneen österreichischen Publicums befördernden
Zweck zu verfolgen und sich des Schuhes einer wei«
sen und wohlwollenden Staatsverwaltung immer
würdiger zu machen.

Wien den 27. November »832.
Für das AuSstelwngs-Bureau aller österrei«

chischen Natur« und Kunst» Procucte:
D i e D l r e c t o r e n

L u d w i g 3 v l s d o r f , Ober« kassier.
I . F. h . H e m v e r g e r .

Das Bureau besindet sich im v. ^apellinischen
Hause, Nr. 624. in der großen Schulerstraße, im
ehemaligen Locale der tais. Russischen Nothschafts»
CapeNe.

Vor dcl förmlichen Elössnungbeantwortet die
Kanzlei des OtiblissementS aNe mündlichen und
portofreoen schriftlichen A' f ragen, und übernimmt
alle Subft l ip l ionen, Abonnements, und die zur
Ausstellung allcnfaNS schon bereiten Gegenstände.

Außerdem werden zur Bequemlichkeit der sud»
scribirenden odcr abonnirenden Panhcicn, Beam»
te des Instituts in der Residenz und Commlssio-,
näre in den Provinzen, welche von Z n t zu >5eit
öffentlich wcrd«n bekannt gegeben werden, Eub«
scriptionen und Abonnements sammeln- und zuc
Beschleunigung der Uedergabe und Uebernahme
der auszustellenden Gegenstände vor dem »2. Ic»
bluar »655 die Hand biethen.

Wien den 27. November ,L3L.
Die Direction des Ausstellungö. Bureau's «l«

ler östtlleichischen Nacur« und Kunslploducte.
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S u b s c r i p t i o n s - E r ö f f n u n g
durch die J g . A l . Edel v. K l ei n mapr'sche

Buchhandlung in Lazbach,
a u f e i n

mit allerhöchster Genehmigung S r . päpstlichen Hei«
liakeit erscheinende deutsche A u s g a b e des

Werkes:

Triumph Ves heiligen
KtuhlV und VerUirche

ü d e r 0 i e »
Angriffe der, mit ihren eigenen
TNaffcn bekämpften und geschi.ige-

nen Meuerer.
V o n

I". Mauro Cape l l a r i ,
K a m ald u le nse r.

( G e g e n w ä r t i g regierender Pa»>I G r e g o r X V I . )

Zwei Mthellungen. gr. 6. elegant gedruckt,
mit dem höchstähnllchen Bildnisse S r . Heilig-
keit, und noch ' z w e i , sich auf den Inha l t be-

ziehenden, biblllchen Kupfern.
W i r glauben der deutschen tatkolifHen Welt

lein werthvolleres Geschenk machen zu sannen, als
dülch diese Ueders^nng; daher rechnen wir auch
auf eine zahlreiche Theilnahme sowohl aller hochw.
Westlichen, als deK übria^n religiösen P^blic^ms,
ünd haben m dieser sichern Erwartung für alle
Diejenigen, welche sich bis zur (Zcf'deinung des
Wertes melden, einen, im Verhältniß der stärke
des WerteS (26 — 28 Oog?n) und ter eleganten,
Ausstattung, höchst n i e d r i g e n S u b scr ip»
zi>?nK ' P r e i s von 3 st. ,2 tr. für die Velin.-,
und 2 fl. tür die Ausgabe auf schönem Druck ,
p a p i e r festgesetzt. Der Ladenpreis.wud um i j 3
höher scyn.
ferner wlrd in ebeligenannter Buchhandlung
S u b s c r i p t i o n angenommen auf ein, für
die gelehrte katholische Welt überhaupt, sowie
für die hochw. Ge i s t l i chke i t und dieThe 0 -
l 0 gie Studlermden zunächst bestimmtes äußerst

interessantes Werk:

Nebensgeschichte
d e s C h o r h e r r » u n d P r o f e s s o r s

A l o y s C5üOler.
H e r a u s g e g e b e n '

J o s e p h Lo renz S c h i f f m a n n ,
P f a r r e r i n A l t i s H ö f e n .

Zwei Bande tn gr. 6. schön gedruckt. Z2 bls
I/z. Bogen.

Der Druck dieses Wertes hat bereits begonnen,
so daß der erste Band bis Gnbe d. I . und der
zweite Band Anfangs Februar an eie 1?. I ' . H. H .
Gubscribenten abgeliefert werden sann. Wer bis
zur Erscheinung des eisten Bandes subsclibirt.

erhält dasselbe zu dem billigen Prl iH von 2 st. 46lr.
Der 3a5cnpreis wird mindestens uw den v i e r t e n
T h e i l höher sein. Man blllet daher, seinen ^.ei«
tr i t t zur Subscription ooch recht bald gütigst anzuc
zeigen.

Desgleichen wird S u b s c r i p t i o n ange-
nommen auf :

Nie Ktimme der Airche in un-
serer Neit.

Elne religiöse Zeltschrift.
I m Vereine mit mehreren katholischen Geistlichen

h e r a u s g e g e b e n
v o n

Dr. A. Lechner und Or. Fr. A. SchMid.
Erster Jahrgang iL32. ,2 Hefte in »56 Num»

mern mu 2 Kupiern, gr. 4. 5 si. «5 kr.
Wöchentlich erscheinen orei Nummern und halb«
jährig ein yiuptcicel nedst Kupfer- Diese Feit .
fckllfc hat auch den T i t e l : H a u s b i b l i o t h e k

f ü r f r o m m e k a t h o l i s c h e F a m i l i e n .

Cardmal-Decan Bartholomäus
Varra's NNev^e.

E r s t e r b i s d r i t t e r B a n d .
E l, t b a l c e n d :

Historische Denkwürdigkeiten über Se .
Helligkeit P l u s VII.

vor und währen^ semer Gefangenschaft in Rom,
und bei seiner gewaltsamen Wcgfuhiung nach Frans«
reich/ oder: Neder daö Minister lum, die veioen
Reifen in Franlrcich und oie Gefangenschaft a»f
der Festung ^ t . Carlo ln Fenestrelle des (Zarüinal«
Dec mS B ^ r t h o f . Pacca . (Pro , StaatSsecretär
P i u S V I I . ) Von ihm seldst befchrieben. (3in wich«
tlger, gröhtentheils und<lannter, mit Documen»
ten belegter und zugleich beriHtigender Beitrag zur
neuern Kirchen « und Staatengeschickte. Nach der
zweiten Auflege 5cs italienischen Oliginals über»
seht. gr. 6. Drei A.Nlde »63i. ?)?ll dem Vildnis«
sc dcS xrlauckten Hrn.. Verfassers. I n Umschlagge«
heftet 3 ft. 24 tr.

V»eea s NWerke.
V i e r t e r B a n d .

Elllhaltend:

Historische Denkwürdigkeiten über seinen
Aufenthalt in Deutschland in Pen Jahren

!?56 bis 179.;.
i n d e r

Eigenschaft als apostolischer Nuntius in den Rhein-
landen zu Köln.

'3/on ihm selbst aefHlieven. M i t einern Anban«
ge über die Nuntien und aescbichtliä)en Docu«
menten. gr. 6. ,632. F» Umschlag geheftet » ft.

24 lr . (Zonv. Münze.


